
narten von allgemeinen Kirchengeſetzen dispenſieren fönnen:
Cilis 811 recursus ad Sedem 6t Simul mora Sit periculum gTa
damni et de dispensatione agatur uae Sede Apostolica SCOC
Solet Daß En Anſuchen beim Apoſtoliſchen Stuhle 9 der Kür
der Zeit unmögli und die Gefahr eines großen Schadens vorhande
iſt ergibt ſich Aus den Umſtänden Die Tatſache, daß von dieſer For
malität der Apoſtoliſche Stuhl 3 dispenſieren pflegt, kann vielleich
jetzt noch nicht poſitiv nachgewieſen werden, kann aber mit Recht darau
Ermute werden, daß bislang elne formloſe U  ma genügte.

Graz. Dr Haring
VIII (Einſeitige Eheverſprechen.) Can 1017 des irchlich

Rechtsbuches Unterſcheidet Een einſeitiges und Enn zweiſeitiges
verſprechen und chreibt für die Rechtswirkſamkeit beider ene gewi
Form vor Der Name Verlöhnis ird betreffenden Kanon fürda
zweiſeitige Eheverſprechen Allein verwendet. Daß Eln einſeitiges
melles Eheverſprechen rechtliche Wirkungen hat, iſt Ene Neuerung
kanoniſchen E Zunächſt, wie hat man ſich das einſeitige Ehever
prechen vorzuſtellen? Genügt lediglich die Aeußerung eines Teiles
ohne daß der Gegenteil dieſes Verſprechen ormell annimmt; ode
gehört die Annahme Um Begriff des einſeitigen Verſprechens? Chelod
Jus matrimoniale 1918, 14; Linnborn, rundri des Eherechtes 1919,
rechnen die Annahme des einſeitigen Verſprechen Jum Begriff de
ProOm'lss10 Uunilateralis. Da 10 praktiſch der Annahme eines Ehev
ſprechens das Gegenverſprechen iegt, ſo .  inde hiedurch der nter
chied zwiſchen PrOMmiIss10 Unilateralis und bilateralis Ozu alſo di
Unterſcheidung Cal Das römiſche mecht ieß aus ner
ſeitigen (von der Gegenſeite nicht angenommenen) ärung (Po
licitatio) allgemeinen keine Verpflichtung entſtehen. Anders da
deutſche und moderne Recht (vgl Heilfron, Römiſche Rechtsgeſchichte,
1905, 439 Es ſcheint, daß der odex dieſer modernen Rechtsan
chauung ſich anpaßt Freilich ergibt ſich für eſe Auffaſſung glei

Schwierigkeit. Nach Cd.  2 1017, 1, muß auch die Prom'lss1i0
lateralis ormell ausgefertigt und von den Parteien (4 partibus) Unter
rieben werden. ieg nun der Mitfertigung des anderen Te
nicht Eene Annahme des Verſprechens? Ein Uriſt könnte allerding
agen, ich lonſtatiere mit enner Unterſchrift bloß das einſeitige Ver
prechen, ohne über die Annahme mich 3 erklären. Y Bedeut
werden einſeitige Eheverſprechen nicht erlangen. Nach CA.  — 1017,
wäre bei grundloſer Nichteinhaltung ledigli Schadenerſatzkl
möglich

Graz Dr Haring
I (Die Austeilung der eiligen Kommunion Karſamsta

Can 867, 9, erſügt In Abbato Sancto
fidelibus ministrari mnter IIISSaTUIN solemnia Vel cContinuo
Statim ab 118 expletis. Aus dem ſehr räziſen Text ergibt ſich, baß
dieſem Tage die heilige Kommunion (abgeſehen vom Viatikum)
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Zuſammenhang mit der heiligen Meſſe geſpendet werdendarf
Bisher Dar die Praxi  —  8 mancherorts milder, indem man nach dem Gottes⸗
ienſte Aufe des Vormittags überhaupt die heilige Kommuntion
austeilte Man vergleiche die allgemeine Ausdrucksweiſe bei Göpfert,
Moraltheologie 1415, 813 Schüch, Paſtoraltheologiels 580 asparri
Uhr Iu ſeinem (rle TPractatus de Hucharistia II. 97, 334
Anſchluß enedi XIV aus, daß nach CELU Disziplin Kar⸗
omstag die heilige Kommunion (geradeſo wie Karfreitag nicht
ausgeteilt wurde, eil dieſer Tag Eln dies aliturgicus (ein Tag ohne
Meßfeier) war, und die Gläubigen nuLr bei der heiligen & 3u kom⸗
munizteren flegten Nachdem nun die Auferſtehungsmeſſe von der
Oſternacht auf den Karſamstag übertragen iſt, eſteh für die Kom⸗
unton der Gläubigen dieſem Tage kein Hindernis mehr, jedoch
hält der Kodex der Urſprünglichen Verbindung von Kommunion
und Ehopfer dieſem Tage feſt

Graz Dr Haring
(Dankbarkeit und Liebe zu den Armen ————— Wenn der Diamant

erbleichen begann, ckelten ihn die en Purpur. Wenn die
e 3u den Armen und Sündern uns abnimmt, wickeln wir ihre
Seelen das Oſtbare UV hriſti Eenn. So Ern geiſtreicher, ereits
der Ewigkeit befindlicher Exerzitienmeiſter. In Wiener Pfarre
wird ern uneheliches Kin zur Qufe gebracht. Der Kaplan rummte
Die Hebamme agte hm „Hochwürden, die Mutter des Kindes

etraut werden.77 Der Kaplan eſuchte die 1 Kontkubinate lehen⸗
den Kindeseltern. Der Kindesvater war Adminiſtrator eines dreiſtöckigen
Zinshauſes, das ihm ne andern als Erbe nach dem Tode ſeines Vaters
zufallen ſollte Es war Ein Eh ehindernis vorhanden. Sie Geſchwiſter⸗
kinder „Da brauchen Sie Dispens vom eiligen Qater ch werde

ſie eſorgen Man gibt dem eiligen QOter Een Almoſen für dieſe na
Er verwendet ES für Miſſionen Was önnten Sie ihm geben,
ohne ſich ehe 3u tun?“ 75

＋

en wir ih Guldenzettel.7 Der Kaplan
entfernte beſorgte Dispens, Ufgebo Als fertig war, beſuchte

die Ehewerber und teilte mit, ſei zur Trauung bereit ⁴ kann
jetzt nit, hab' mi Finger aſchnittn.“ Die rau weinte bitterlich
„Gut“, agte der Kaplan, „kommen Sie Clde recht bald Die Verkün⸗
igungen gelten echs onate Am vorletzten Tage vor der verbotenen
Zeit kam der inzwiſchen geheilte Bräutigam: „Hochwürden, laſſ ma  23
füri gehn 1 „Gut, kommen Sie morgen.“ Nach der Trauung wurde
das Kind die Ehe geſchrieben. Auf einmal kehrt ſich der Bräutigam
U weint chluchzt ſtöhnt „, was iſt Ihnen denn?“ „Hochwürden,
verzeih daß Wildling war * Bt bricht's durch bin
CL Zögling von die Schulbrüder. 77 Ein paar Tage ſpäter iſt rieſiger
Kot auf der Straße Der Kaplan geht auf der eite Von der
andern laufen zwei Frauensperſonen mitten durch den Kot „Siehſt,
Mutter, das iſt der geiſtliche Herr, der mil geholfen hat, daß ich jetzt
verheiratet bin 77 O, die Danke  brte der Utter und der rau!


